
L-Tyrosin bei Hashimoto-Thyreoiditis 
Die Hashimoto-Thyreoiditis ist eine häufige Autoimmunerkrankung, die die 
Schilddrüse betrifft und zu einer chronischen Entzündung führt. Diese Erkrankung 
führt oft schleichend zu einer Unterfunktion der Schilddrüse, was bedeutet, dass die 
Schilddrüse nicht genügend Hormone produziert, um den Bedarf des Körpers zu 
decken , was eine Vielzahl von Symptomen wie Müdigkeit, Gewichtszunahme, 
Kälteempfindlichkeit und Depressionen verursachen kann. Medikamentöser 
Goldstandard einer Schilddrüsenunterfunktion ist die Behandlung mit 
Schilddrüsenhormonen. Trotz Erreichen einer normalen 
Schilddrüsenstoffwechsellage haben manche Betroffene aber weiterhin Symptome 
der Schilddrüsenunterfunktion oder suchen generell nach Alternativen bzw. nach 
einer optimierten Behandlung.  In den letzten Jahren hat das Interesse an der Rolle 
von Nährstoffen, insbesondere Aminosäuren, in der Behandlung von Hashimoto 
zugenommen. Insbesondere die Bedeutung von Aminosäuren wie Tyrosin wird 
diskutiert, da sie eine wichtige Funktion im Schilddrüsenstoffwechsl spielen. Tyrosin 
ist eine nicht-essentielle Aminosäure, die im Körper aus Phenylalanin synthetisiert 
wird. Sie spielt eine entscheidende Vorläufer-Rolle bei der Synthese von 
Neurotransmittern wie Dopamin, Noradrenalin und Adrenalin sowie von 
Schilddrüsenhormonen (Thyroxin und Trijodthyronin), diese Hormone werden 
hauptsächlich aus den Vorläufern Jod und Tyrosin synthetisiert. Aufgrund dieser 
Funktionen gilt Tyrosin als wichtige Aminosäure für die Aufrechterhaltung eines 
gesunden Stoffwechsels. Was erhoffen sich viele Betroffene, wenn Sie Tyrosin 
einnehmen und auf welchem wissenschaftlichen Hintergrund könnte dies beruhen? 
Da Tyrosin ein Vorläufer für die Synthese von Schilddrüsenhormonen ist, könnte ein 
Mangel an Tyrosin theoretisch die Produktion dieser Hormone beeinträchtigen. Bei 
Menschen mit Hashimoto-Thyreoiditis kann es aufgrund der Entzündung und der 
Schädigung des Schilddrüsengewebes zu einer verringerten Hormonproduktion 
kommen. Menschen mit Hashimoto-Thyreoiditis berichten häufig von erhöhtem 
Stress und emotionalen Herausforderungen. Da Tyrosin an der Produktion von 
Neurotransmittern beteiligt ist, könnte es helfen, die Stressreaktion des Körpers zu 
regulieren und das allgemeine Wohlbefinden zu verbessern. Könnte dann eine 
ausreichende Zufuhr von Tyrosin hilfreich sein? In einem Übersichtsartikel aus dem 
Jahr 1966 über Tyrosin und Schilddrüsenhormone hatten Tiere, die mit 
Schilddrüsenhormonen und auch Tyrosin gefüttert wurden, reduzierte Tyrosinspiegel. 
Es ist bekannt, dass die Schilddrüsenstoffwechsellage den Tyrosingehalt beeinflusst, 
aber wesentlich weniger, ob eine Änderung des Tyrosinstoffwechsels die 
Schilddrüsenfunktion beeinflussen kann.  In einer Untersuchung 1945 bei Ratten 
führte eine hohe Gabe Tyrosin zu negativen Effekten, zu Gewichtsverlust, 
Augenentzündung und Entzündungen der Bauchspeicheldrüse und Diabetes. Die 
gemeinsame Einnahme von Schilddrüsenhormonen und Tyrosin hatte jedoch keine 
toxischen Effekte. Bei der Stoffwechselstörung „Phenylketonurie“, bei der die 
enzymatische Umwandlung von Phenylalanin zu Tyrosin blockiert ist, sind die 
Plasmaspiegel von Tyrosin erniedrigt, allerdings wurde bei den betroffenden 
Patienten keine Schilddrüsenstoffwechselstörung nachfgewiesen werden. Eine 
Supplementation mit Tyrosin führte nicht zu dem gewünschten Effekt.  

Ob Tyrosin über einen längeren Zeitraum verabreicht überhaupt die erhofften positive 
Effekten hat, wurde bislang nicht ausreichend untersucht. Somit sind viele Themen 
bislang zu diesem Thema unbeantwortet und Fragen bleiben offen wie :  



Wenn ein Hashimoto-Patient bereits Schilddrüsenhormone einnimmt, warum benötigt 
er dann noch zusätzlich die Vorläuferbausteine? Auf welchen wissenschaftlichen 
Arbeiten beruht eine solche Empfehlung am Menschen, da randomisierte kontrollierte 
Studien fehlen ? Sind erhöhte oder erniedrigte Laborwerte zu Tyrosin nur reine 
Laborwerte oder repräsentieren sie die Physiologie des Menschen ? Ist die 
Einnahme von Tyrosin langfristig überhaupt sicher ?  

Zusammenfassend stellen sich weiterhin viele Fragen zur Bedeutung von Tyrosin 
und Schilddrüse , die bislang nicht beantwortet werden und somit können derzeit 
keine Empfehlungen gegeben werden, Tyrosin bei Hashimoto-Thyreoiditis zu 
konsumieren. Unabhängig hiervon kann vermutlich aber eine ausgewogene 
Ernährung, die reich an Tyrosin ist, dazu beitragen, den Bedarf des Körpers an 
dieser Aminosäure zu decken. Lebensmittel wie Fleisch, Fisch, Eier, Milchprodukte 
sowie Hülsenfrüchte und Nüsse sind gute Quellen für Tyrosin.  
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